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Foo Maa Naa 
Weihbischof Ostermann!  

ĂF¿hle dich k¿hl!ñ - ist ein traditioneller Abschieds-
wunsch in Nordghana.  
Zum Abschied nach 30 Jahren als Beauftragter für 
die Weltkirche, passt dieser Gruß - wie das Foto 
zeigt - für den manchmal schweißtreibenden Ein-
satz, den Weihbischof Ostermann gezeigt hat.  
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 Nach drei Jahrzehnten als 

diözesaner Beauftragter für den 

Bereich Weltkirche wurde 

Weihbischof em. Friedrich Os-

termann am Sonntag (24. Juli) 

Weihbischof em. Ostermann  

als Weltkirchenbeauftragter verabschiedet 

mit einem Gottesdienst in der 

Afrikanischen Gemeinde in 

Münster St. Pius verabschie-

det. Eine Ära sei damit zu En-

de gegangen, hob Generalvi-

kar Norbert Kleyboldt hervor. 

  

 Zahlreiche Vertreter 

von Organisationen des Fai-

ren Handels, von Verbänden 

und von Partnerschaftsgrup-

pen waren gekommen, um 

sich von dem Beauftragten zu 

verabschieden, der quasi un-

mittelbar nach seiner Weihe 

den Dienst an der Weltkirche 

übernommen hatte.     

  

 In rund 30 Jahren in 

dieser Funktion hatte Oster-

mann nicht nur den Fairen 

Handel gefördert, er war auch 

Ansprechpartner für die Missi-

onare und Missionsschwestern 

in aller Welt. Den Bistumspart-

nerschaften mit Mexiko und 

Ghana galten seine besondere 

Aufmerksamkeit und Zuwen-

dung. 

  

 ĂSeine Weite war Zeug-

nisñ, meinte ein Teilnehmer 

und ein anderer fügte hinzu: 

ĂEr hatte allzeit ein hºrendes 

Herzñ. Der Generalvikar brach-

te es so auf den Punkt: ĂDu bist 

das internationale Aushänge-

schild unseres Bistums gewe-

senñ. 

 

Text: Uli Jost-Blome 

Fotos: Christian Meyer 

Sehr geehrter,  

lieber Herr Weihbischof Ostermann! 

 

 Wir, das sind die vielen Laien im Bistum 

Münster, die im Bereich Mission, Entwicklung 

und Frieden in den Pfarrgemeinden. Verbänden 

und diözesanen Sachausschüssen seit 30 Jahren 

Laudatio von Raymund Streitenberger  

mit Ihnen, dem Beauftragten für die Weltkir-

che  im Bistum Münster, eng verbunden wa-

ren, sagen Ihnen für die Zusammenarbeit ein 

von Herzen kommendes Danke. 

 

 Wir alle haben Sie in den vergangenen 

Jahrzehnten schätzen und lieben gelernt. Ich 

weiß, dass Sie kein Freund großer Reden sind. 

Wenn ich dennoch einige Ihrer Fähigkeiten 

und Tugenden nenne, dann nur deshalb, damit 

alle erfahren, was für ein engagierter Anwalt 

für unterprivilegierte Menschen Sie während 

Ihrer Zeit als Beauftragter für die Weltkirche 

waren. 

 

 Als Sie 1982 zum Weihbischof und zum 

Beauftragten für die Weltkirche bzw. wie es 

damals hieß für Entwicklung, Frieden, Mission 

berufen wurden, hatten Sie sich als Pfarrer mit 

diesen christlichen Werken noch nicht sonder-

lich befasst, Sie waren ein pastoral orientierter 

Gemeindepfarrer. Aber schnell haben Sie sich 

in Ihre neue Aufgabe eingearbeitet und durch 

International waren die Gratulanten 
bei der Verabschiedungsfeier 


